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Dividendenrendite mal zwei

tur. Als Begründung für die Preiser-
höhung nennen Obermann & Co die 
gestiegenen Kosten für die An-
schlüsse, aber auch die Belastungen 
durch den „sozialverträglichen Per-
sonalumbau“. 

An der Börse hat der Exmonopolist 
mit seiner Forderung durchaus 
Freunde gefunden. Die T-Aktie legte 
nach Bekanntwerden des Vorhabens 
zu. Aktuell befindet sich das Papier 
trotzdem am unteren Rand einer 
Seitwärtsrange, die zwischen knapp 
unter 10,00 und 12,00 Euro läuft. Seit 
rund einem Jahr bewegt sich der Ti-
tel in dieser Spanne. Somit kann die 
T-Aktie der Marktschwäche trotzen.

Verantwortlich dafür ist jedoch 
weniger der Geschäftsverlauf. Sin-
kende Margen und fliehende Fest-
netzkunden sind weiterhin die 
großen Probleme. Dem steht jedoch 
die Dividendenrendite von rund acht 
Prozent gegenüber. 

Wer diese attraktive Dividenden-
rendite weiter aufpeppen will, greift 
zu einem klassischen Bonus-Zertifi-
kat (ISIN: DE 000 DR0 54W 8). Das 
Papier der Dresdner Bank wirft bei 

Ein Bonuszertifikat auf die Deutsche Telekom lockt mit hoher Gewinnchance

D ie Deutsche Telekom dürfte 
in der Beliebtheitsskala deut-
scher Firmen wohl nicht sehr 

weit oben stehen. Die einen schimp-
fen auf den Service des Unterneh-
mens, andere haben den Absturz der 
einstigen Volksaktie am eigenen 
Geldbeutel zu spüren bekommen. 

Aktuell sind es die Wettbewer-
ber, die sich über den Exmonopolis-
ten beschweren: Um in die Haushalte 
ihrer Kunden zu gelangen, ist  
die Konkurrenz auf Teilnehmeran-
schluss-Leitungen der Bonner ange-
wiesen. Jetzt möchte der DAX-Kon-
zern die Gebühren dafür erhöhen. 
Ende März läuft der Vertrag zum bis-
herigen Preis aus. Festgelegt wird 
die Gebühr von der Bundesnetzagen-

einer gut kalkulierbaren Laufzeit bis 
Juni 2009 eine Bonusrendite von 18,5 
Prozent ab. Allerdings gibt es dafür 
keine Dividendenzahlung. Diese be-
hält die Bank zur Finanzierung des 
Zertifikats.

Das Risiko eines Schwellen-
bruchs in der verbleibenden Zeit ist 
extrem gering. Denn die Schwelle ist 
bei 6,75 Euro platziert, was einem 
sehr komfortablen Risikopuffer von 
über 30 Prozent entspricht. Mit an-
deren Worten: Die T-Aktie müsste ein 
neues historisches Tief markieren 
und unter 6,75 Euro fallen, damit die 
Bonusrendite entfällt. Dies halten 
wir für unrealistisch. Daher ist das 
Produkt auch für konservative Anle-
ger eine attraktive Renditechance – 
ob man die Telekom nun liebt oder 
hasst. Zumal die Gewinnchance nach 
oben unbegrenzt ist.

Das ZertifikateJournal ist ein wöchentlich 
erscheinender Newsletter mit Zertifikatestrate-
gien, Analysen und Besprechungen der wichtigs-
ten Neuemissionen. Die kostenlose Anmeldung 
erfolgt unter www.zertifikatejournal.de. Die  
Axel Springer AG, in deren Tochtergesellschaft 
Axel Springer Financial Media GmbH €uro am 
Sonntag erscheint, ist an der ZertifikateJournal 
AG beteiligt.
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Positionen eingegangen werden. Nur 
bei Trendwechseln oder in Seitwärts-
märkten haben solche Strategien oft 
ihre Durchhänger. 

Zur Portfoliodiversifikation ist 
das Produkt auf jeden Fall geeignet, 
da es sich völlig losgelöst von Aktien-, 
Anleihen-, Rohstoff- und Immobili-
enmärkten entwickelt. Dennoch soll-
ten Anleger bedenken, dass die Lauf-
zeit von mehr als 14 Jahren einiges 
Sitzfleisch verlangt. Lohn des Durch-
haltevermögens: Alle bisherigen Pro-
dukte der Serie wiesen bei Endfällig-
keit eine jährliche Rendite von min-
destens zehn Prozent aus.� (pl)

Günstige Aktie: 
Die hohe Dividen-
denrendite lässt
attraktive Bonus-
zertifikate zu

Als Spezialist für alternative Anla-
gen will Apano auch 2009 die Er-
folgsgeschichte seiner Managed-Fu-
tures-Strategien fortsetzen. Dazu 
können Anleger das dritte Global-Fu-
tures-Fund-Garantiezertifikat (ISIN: 
DE 000 HV5 AVG 7) bis zum 17. März 
zeichnen.

Wie schon die Vorgänger bietet 
das Produkt 100-prozentigen Kapi-
talschutz. Die investierte Summe 
wird am 31. Oktober 2023 garantiert 
ausgezahlt – allerdings ohne die fünf 
Prozent Ausgabeaufschlag, der sich 
bei Zeichnungssummen unter 15 000 
Euro auf sechs Prozent erhöht. Als 

Emittentin bürgt die HypoVereins-
bank für die Rückzahlung.

Mit dem Zertifikat setzen Anle-
ger auf das Trendfolgesystem AHL 
des Hedgefondsanbieters Man In-
vestments. Das System, das per Com-
puter nach technischen Kauf- und 
Verkaufssignalen investiert, erzielte 
2008 einen Wertzuwachs von 24,7 
Prozent. Mittlerweile werden gut 
24,4 Milliarden US-Dollar per AHL 
verwaltet. Vorteil eines solchen 
Trendfolgesystems ist, dass sich bei 
steigenden und fallenden Kursen Ge-
winn erzielen lässt, da auf über 100 
Märkten entweder Long- oder Short-

Völlig losgelöst von den Märkten 
Diversifikation mit dem Global-Futures-Fund-Garantiezertifikat 3 von Apano und HVB

Emittenten-Bonität
Credit Spreads (zu Deutsch Risikoprämien) helfen Anle-
gern, die Bonität eines Zertifikateemittenten besser ein-
zuschätzen. Dabei gilt: Je höher die Versicherungsprämie 
ist, die gegen einen Ausfall eines Emittenten bezahlt  
werden muss, desto schlechter wird die Bonität einge-
schätzt. Niedrige Werte sind also gut, hohe schlecht. 

BHF-Bank als Privatbank und Sal. Oppenheim jr. & Cie. als inhabergeführte 
Privatbank begeben zur Refinanzierung keine Unternehmensanleihen. Da-
her existiert für diese Institute kein Credit Spread. Auch die Vontobel Hol-
ding AG inklusive ihrer Gruppengesellschaften hat keine Unternehmensan-
leihen ausstehend, sodass auch hier kein Credit Spread existiert. Da die 
WGZ Bank als genossenschaftliche Zentralbank der Volksbanken und Raiff-
eisenbanken im Rheinland und in Westfalen zur Refinanzierung überwie-
gend Inhaberschuldverschreibungen an ihre Mitgliedsbanken und deren  
Privatkunden ausgibt, welche somit nicht frei am Kapitalmarkt gehandelt 
werden, gibt es auch hier keinen Credit Spread. Bei HSBC bezieht sich  
der Credit Spread auf die HSBC Bank plc und nicht auf die HSBC Trinkaus &  
Burkhardt AG, da keine Credit Default Swaps auf die HSBC Trinkaus &  
Burkhardt AG existieren.  
Stand: 28.01.2009 � Quelle: Deutscher Derivate Verband

Credit Spreads

Unternehmen	 Wert	 Wert	 Veränderung
	 Vorwoche	 aktuell	 in %

Barclays Bank

Bay. Landesbank

BHF-Bank

BNP Paribas

Calyon

Citigroup

Commerzbank

Credit Suisse

Deutsche Bank

Dresdner Bank

DZ Bank

Erste Bank

Goldman Sachs

HSBC Trinkaus

HSH Nordbank

HypoVereinsbank

ING-Bank

JP Morgan

LB Berlin

Landesbank BW

Merrill Lynch

Morgan Stanley

Natixis

Nomura

Norddt. Landesbk.

Rabobank

RBS

Sal. Oppenheim

SEB

Société Générale

UBS

Vontobel

West LB

WGZ Bank

	 198,97	 152,34	 -23,44

	 98,30	 99,43	 1,15

	 k.A.	 k.A.	 k.A.

	 69,30	 61,76	 -10,87

	 84,70	 78,00	 -7,91

	 305,62	 296,67	 -2,93

	 72,63	 60,67	 -16,47

	 144,80	 137,10	 -5,32

	 122,80	 103,29	 -15,89

	 74,56	 60,43	 -18,96

	 65,10	 65,10	 0,00

	 194,64	 191,63	 -1,55

	 313,72	 284,23	 -9,40

	 130,24	 116,68	 -10,41

	 412,50	 412,50	 0,00

	 113,95	 100,56	 -11,75

	 128,33	 105,00	 -18,18

	 153,12	 118,72	 -22,46

	 90,00	 90,00	 0,00

	 120,50	 120,50	 0,00

	 220,24	 184,07	 -16,42

	 412,83	 387,14	 -6,22

	 272,33	 256,21	 -5,92

	 415,76	 421,60	 1,40

	 115,50	 115,50	 0,00

	 148,06	 129,64	 -12,44

	 152,67	 129,40	 -15,24

	 k.A.	 k.A.	 k.A.

	 171,67	 161,67	 -5,83

	 104,40	 94,94	 -9,06

	 231,50	 226,26	 -2,26

	 k.A.	 k.A.	 k.A.

	 142,93	 133,35	 -6,70

	 k.A.	 k.A.	 k.A.

Superfund-A-Zertifikat
Mit Markowitz-Gütesiegel
Das erste Zertifikat mit Markowitz-Gütesiegel hat sich 
ausgezahlt: Vor einem Jahr verpackte Exane Finance die 
Managed-Futures-Strategie der Superfund Q-AG in ein 
täglich handelbares Produkt (ISIN: FR 001 053 274 7).  
Wer im Februar 2008 zugriff, kann sich heute über rund 
36 Prozent Wertzuwachs freuen. Das Geheimnis des Er-
folgs erklärt Nobelpreisträger Harry M. Markowitz mit ei-
ner Korrelation von „fast null“ zu anderen Anlageklassen 
wie Aktien, Anleihen oder Rohstoffen: Da Superfund in 
über 100 Märkten sowohl Long- als auch Shortpositionen 
eingeht, können auch in Zeiten fallender Börsen positive 
Renditen erzielt werden. Wichtig ist dabei, dass eindeu-
tige Trends vorliegen (egal in welche Richtung). Ein idea-
les Produkt zur Portfolio-Diversifizierung.	 (cat)


